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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 
 
 
 
Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: B.A. Wirtschaftswissenschaften 

Gastuniversität: University of Turku 

Gastland: Finnland 
Studiengang an der 
Gastuniversität:  

Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): Sommersemester 2022 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA 

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 
 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 
 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Grundsätzlich ist die Bewerbung und das Auswahlverfahren recht entspannt, 
weil es vergleichsweise viele Plätze gibt und insbesondere, wenn man im 
Sommersemester geht. Es wurde vom Lehrstuhl zu einem Gespräch 
eingeladen, in dem man seine Motivation darlegen musste. Relevante 
Informationen vom Lehrstuhl kamen immer rechtzeitig an. 
 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
 
Die Bewerbung und Anmeldung war reine Formsache. Es wurde klar per Mail 
kommuniziert. 

 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium 

 
Besonders vorbereitet habe ich mich nicht wirklich. Im Winter Skiunterwäsche, 
Schneehose, etc. mitnehmen und evtl. Vitamin D Tabletten. 
Da die Flüge vergleichsweise teuer sind, lohnt sich eine frühe Buchung.  

 
4. Anreise / Visum 

 
Als EU-Bürger benötigt man kein Visum. Ich bin von München nach Helsinki 
geflogen, was im Januar 2022 mit Antigentest kein Problem war. Die 
Zugverbindung von Helsinki nach Turku ist günstig und schnell. Man kommt 
mit dem Commuter-Train direkt vom Flughafen nach Pasila, wo man dann in 
den Zug nach Turku steigt. Wer in einem TYS-Wohnheim wohnt, für den ist es 
sinnvoll, schon einen Stopp früher in Kupittaa auszusteigen. Nach Turku zu 
fliegen ergibt wenig Sinn, alternativ gehen aber auch Omnibusse von Helsinki 
nach Turku, die bei frühzeitiger Buchung sehr günstig sind. 

 
5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
TYS, das lokale Studentenwerk, bietet Erasmusstudenten zwei Wohnheime 
an: Student Village und Varissuo (Iltakajo). Ich war in Varissuo untergebracht, 
ein Viertel, das etwas außerhalb östlich der Stadt liegt und dessen 
Bevölkerung eher international ist. Die Busverbindungen sind sehr gut (alle 10 
min) und man ist einer knappen halben Stunde von Tür zu Tür an der Turku 
School of Economics. Am Wochenende gehen auch Nachtbusse aus der 
Innenstadt zurück.  
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Die WGs sind sehr modern und man teilt sich meist zu zweit oder zu dritt Bad 
und Küche. Im Vergleich zum Student Village, in dem 12 Leute 
zusammenleben, lässt sich Sauberkeit daher eher durchsetzen. Es gibt 
Waschmaschinen, zwei Saunen, Trockenräume sowie einen 
Gemeinschaftsraum. Eduroam funktioniert in manchen Wohnungen besser, in 
manchen schlechter, weshalb es sich lohnt, ein Lan-Kabel oder einen Access 
Point mitzunehmen. 

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität 

 
Die Einschreibung war schnell erledigt und reine Formsache. Der 
Studentenausweis bekommt man dann in einer App, sodass man Rabatte 
nutzen kann. 
 

7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
 
Das International Office an der University of Turku war immer freundlich, 
hilfsbereit und hat schnell geantwortet. Auch die Dozenten sind 
aufgeschlossen und kulanter als in Deutschland. 
Zudem wurden Tutoring-Gruppen angeboten, bei dem ein finnischer 
Studierender 3-5 Personen betreut und besonders am Anfang unterstützt. 
Mein Tutor war sehr aufgeschlossen und so hatten wir den ganzen Aufenthalt 
über Kontakt. Auch das „Friendship-Program“ ist zu empfehlen! 

 
8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 
Die Semester sind nochmal in zwei „Periods“ eingeteilt. Aus dem Studyguide 
geht hervor, in welcher Period welcher Kurs stattfindet. Ich habe „Emerging 
Technologies“ in Period 3 und „Business Intelligence and the Global Business 
Environment“, „Social Value Creation” und „Globalisation and corporate 
responsibility” belegt. Die Kurse waren unterschiedlich strukturiert, manche 
komplett online, manche mit erwünschter Anwesenheit. Gruppenarbeiten, 
Learning Diaries und Reports sind aber die häufigsten Formate, während 
Klausuren eher einen geringen Anteil an der Gesamtnote haben. 

 
9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 

 
Es gibt einen „Finnisch für Beginner“-Kurs der TSE, den ich allerdings nicht 
belegt habe. Ich wollte stattdessen ein Sprachtandem des lokalen 
Sprachenzentrums machen, was aber leider nicht auch nicht funktioniert hat. 

 
10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 
Die TSE ist sehr modern ausgestattet mit sauberen Toiletten, 
Computerzugängen und moderner Hörsaaltechnik. Die Mensen sind definitiv 
besser und mit 2,70€ auch sehr erschwinglich. Es gibt sowohl in der TSE eine 
Mensa und Cafeteria als auch gegenüber, in Unica Assarin. In der Stadt gibt 
es noch einige mehr. 
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11.  Freizeitangebote 
 
Turku selbst bietet sehr schöne Saunen (Villa Järvelä und auf Ruissalo) und 
viel Natur. Im Frühling kann man gut am Fluss unter den Kirschblüten sitzen. 
Ansonsten empfehle ich die Events von ESN und vor allem auch die der 
lokalen Vereine. Die Turku School of Economics hat neben der größten 
Fachschaft (TuKY) auch einen Wein-Club (Wiiniklubi), Theatervereine 
(Speksis) und vieles mehr. Ich hatte Glück und mein Tutor hat uns immer 
rechtzeitig Bescheid gegeben, wenn die Tickets verkauft wurden. So kommt 
man sehr gut mit Finnen in Kontakt und kann etwas aus der Erasmus-Blase 
ausbrechen. 
Auch das Angebot des Campus-Sports ist sehr vielfältig und man kann 
verschiedene Sportarten ausprobieren. 
Zudem liegt Turku recht günstig, sodass man inner- und außerhalb Finnlands 
gut verreisen kann, z.B. nach Tallinn, Riga, Stockholm, Lappland, Tampere, 
Rauma, etc. 
 

 
12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 

 
Die Stadt bietet einige Museen, wie das Castle, das Apothekenmuseum oder 
Ars Nova. Am 1. Mai wird Vappu gefeiert: hier kommt die gesamte Stadt 
zusammen und picknickt. Die Studenten feiern aber die zwei vorhergehenden 
Wochen schon ausgiebig und es gibt fast täglich organisierte studentische 
Events, von Kneipentouren über Filmabende bis hin zum Besuch des 
Volksfests. Die Tickets hierfür werden über die Kide-App verkauft. Es lohnt 
sich wirklich, auf die Finnen aktiv zuzugehen und auch auf finnischsprachige 
Events zu gehen. Nur so lernt man, wie die finnische Studentenkultur wirklich 
ist. 

 
13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

 
Im Alltag nutzt man fast überall Kreditkarte. Im Bus kann man oft nicht mehr 
mit Kleingeld zahlen, weshalb sich die Anschaffung einer Kreditkarte vorher 
lohnt. Die Mobilfunkabdeckung ist im ganzen Land sehr gut, sodass man mit 
mobilen Daten und Roaming ohne Umschweife starten kann.  
Jobben in Finnland ist tendenziell eher schwierig, da oft die Landessprache 
erforderlich ist. 

 
14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

 
Die Mietpreise waren überraschenderweise im Rahmen und liegen bei TYS 
zwischen 300 und 400 Euro. Durch die günstigen und leckeren Mittagessen in 
den vielen Mensen in der Stadt kann man auch gut Geld sparen, ansonsten ist 
selbst kochen die günstigste Alternative. Lebensmittel und Restaurants sind 
teurer als in Deutschland, genauso wie alkoholische Getränke. Dafür spart 
man beim öffentlichen Verkehr. Es lohnt sich, nach Studentenrabatten zu 
fragen. 
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15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 

 
www.vr.fi/en (Zug)  
https://www.onnibus.com/home (Bus) 
https://tys.fi/en/how-can-i-apply (Unterkunft) 

 
16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 
Zusammenfassend war es unfassbar schöne fünf Monate in Finnland. An die 
Kälte und Dunkelheit im Winter muss man sich etwas gewöhnen, und der 
Frühling ist auch nicht der, den man aus Deutschland gewohnt ist. Dennoch ist 
die Natur Sommer wie Winter sehr schön. Die besten Erinnerungen habe ich 
an die Lappland-Reise, die ich mit Nachbarn selbst organisiert habe und die 
Student-Events von TuKY und dem Wiiniklubi, bei denen ich Freundschaften 
mit Finnen schließen konnte. 

 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


